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Gleich zwei Jubiläen gibt es zu fei-
ern, wenn am 15. Dezember eine
weitere Star-Trek-Weihnachtsvorle-
sung im Audimax der Fachhoch-
schule anläuft. Seit 1996 und damit
seit 15 Jahren laden die Raumfahrt-
kapitäne um Hubert Zitt traditio-
nell zu dem Kult gewordenen Vor-
trag ein. Die diesjährige Weih-
nachtsvorlesung ist zudem die 100.
Veranstaltung, bei dem der gelern-
te Systemtheoretiker Zitt zum The-
ma Star Trek auf der Bühne steht.

Natürlich haben sich die Organisato-
ren – neben Zitt sind das der Sprach-
wissenschaftler Markus Groß und
der Ingenieur Manfred Strauß – für
die Jubiläumsveranstaltung ein be-
sonderes Programm ausgedacht.
Schon ihr diesjähriges Thema „Zeit-
reisen und temporale Logik“ ist als
Anspielung auf den 15. Geburtstag
zu verstehen. Hubert Zitt wird dabei
nicht nur als Zeitreisender die Ge-
schichte der FH-Weihnachtsvorle-
sung Revue passieren lassen. Multi-
medial unterstützt erörtert er eben-
so Star-Trek-Theorien und Filmsze-
nen, die sich mit dem Phänomen
„Zeitreisen“ beschäftigen.

Neben dem Hauptvortrag erwar-
tet die Gäste ein Kostümwettbe-
werb, an dem sich jeder mit einer
Verkleidung aus dem Genre Science
Fiction oder Fantasy beteiligen kann.
Die Teilnehmer erhalten ein Präsent
und haben zudem die Chance auf ge-
stiftete Preise – limitierte Sammler-
stücke, DVDs oder Freikarten für die
nächste FedCon, Europas größten
Star-Trek- und Science-Fiction-Kon-
gress. Für den Kostümwettbewerb
ist allerdings eine Anmeldung erfor-
derlich.

Im weiteren Programm berichtet
der Fantastik-Experte Robert Vogel
in seinem Referat „Geschichten von

der Rückseite des Kontrollraums“
über seine amüsanten Erfahrungen
und Erlebnisse mit der europäischen
Raumfahrt. Klingonisch-Lehrer Lie-
ven L. Litaer erklärt, wie die Klingo-
nen, ein fiktives Volk aus dem Star-
Trek-Universum, die Zeit ganz an-
ders als wir Menschen betrachten
und erleben. Die Sprache der Bewoh-
ner des (ebenso fiktiven) Planeten
Qo’noS steht auch bei einer Spielsze-
ne im Vordergrund, die in einen
Schaukampf mit dem Bat’leth-Ritual-
schwert mündet.

Nicht verzichten will Organisator
Zitt auch diesmal auf eine Wohltätig-
keitsaktion für kranke und Not lei-
dende Kinder. Um dem guten Zweck
eine möglichst hohe Summe verfüg-
bar zu machen, sind schon vor der
Jubiläumsveranstaltung Versteige-
rungen von Star-Trek-Sammlerstü-
cken über das Internetportal eBay
vorgesehen. Ebenso gibt es eine Ver-
losung vor Ort. Der gesamte Erlös
fließt dem Projekt „Sternenregen“
von Radio Salü zu; er wird im Rah-
men der Veranstaltung überreicht.

Mit „Föderationsbrezeln“ und exo-
terrestrischen Getränken versorgt
die Fachschaft Informatik und Mikro-
systemtechnik die Vorlesungsgäste.
Kinder bis zwölf Jahre erhalten ein
kleines Geschenk, weitere Überra-
schungen sind angekündigt. (npm)

INFO
— Die Star Trek-Weihnachtsvorlesung be-

ginnt am Donnerstag, 15. Dezember,
um 19 Uhr (Sternzeit: -311044,4) im
Audimax an der Amerikastraße.

— Einlass ist ab 18 Uhr; der Eintritt ist
frei. Alle Informationen zur Veranstal-
tung, zur Live-Übertragung im Internet,
zu den eBay-Versteigerungen, dem Kos-
tümwettbewerb und der Charity-Aktion-
gibt es im Internet unter
www.startrekvorlesung.de. (npm)

Plakat zur Star-Trek-Weihnachtsvorlesung mit (von oben nach unten):
Manfred Strauss, Hubert Zitt und Markus Groß.  FOTO: FH
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Auf 80 Lebensjahre blickt heute in
der Seilerstraße Werner Borkenha-
gen zurück. Auf die Welt kam der Ju-
bilar im brandenburgischen Lucken-
walde. Von Beruf war er Industrie-
schlossermeister. Viele Jahre arbeite-
te er auch in ande-
ren Sparten – unter
anderem in der Bau-
branche und als Ab-
nehmer beim Techni-
schen Überwa-
chungsverein (Tüv).
Viele Jahre wohnte
Borkenhagen in
Wuppertal und Rem-
scheid. Vor zwei Jah-
ren kam er in die
Pfalz und wohnt seit-
dem in Zweibrücken. Mit lesen und
fernsehen – aber nur, wenn mal was
Interessantes kommt – vertreibt er
sich gerne die Langeweile. Zum Ge-
burtstag gratulieren ihm heute ein
Sohn, eine Tochter und zwei Enkel-
kinder. (jo/Foto: Steinmetz)

Alle Jahre wieder ziehen die Beschi-
cker des Zweibrücker Weihnachts-
marktes eine Bilanz, in diesem Jahr
fällt sie weder besonders gut, noch
besonders schlecht aus. Laut
Markt-Organisatorin Gabriele Des-
ka waren die zwei Wochen vor der
Schlosskulisse betriebswirtschaft-
lich nicht der Bringer, man sei aber
insgesamt zufrieden.

Dass viele Zweibrücker ihren Weih-
nachtsmarkt links liegen lassen und
lieber die Märkte anderer Städte be-
suchen, sei nichts Neues, dank einer
Stammkundschaft von außerhalb
habe sich der Einsatz der Beschicker
aber einigermaßen gelohnt. „Es ka-
men Besucher aus dem Saarland und
der französischen Grenzregion, auf
die kann man zählen“, vergibt Deska
Treuepunkte an die auswärtigen Gäs-
te. Die „eigenen Leute“ habe man
zum wiederholten Male vermisst,
der Zweibrücker an sich sei eher spo-
radisch in der Häuschenstadt erschie-
nen. „Was einen schon ärgert, ist,
dass die Feuerwehr bei ihrem Fackel-
umzug am Traditionstag viele Zu-
schauer hat, dieses Publikum vorher
oder nachher aber nicht mal kurz bei
uns vorbeischaut. Beim Gospelkon-
zert vor einigen Tagen war das an-

ders, dessen Besucher haben danach
noch eine Runde hier über den Platz
gedreht“, sagt Deska.

Den rund 30 Häuschenbetreibern
habe zeitweilig die Witterung das Le-
ben schwer gemacht. Die Regen-
Sturm-Tage in der letzten Weih-
nachtsmarktwoche habe man vom
Umsatz her ziemlich vergessen kön-
nen. Fälle von Vandalismus wurden
im Zusammenhang mit der Weih-
nachtskrippe festgestellt, die Figu-
ren darin wurden laut Gabriele Des-
ka immer mal wieder „umarran-
giert“, saßen zeitweise ohne vollstän-
dige Bekleidung da. „Für uns ist das
aber kein Grund bei künftigen Weih-
nachtsmärkten auf die Krippe zu ver-
zichten“, macht Deska klar. Eines der
Häuschen wurde nachts aufgebro-
chen, die Beute war nicht der Rede
wert. Deska vermutet durstige Keh-
len als Motiv für den Bruch. „Was
kann man in so einem Häuschen au-
ßer Spirituosen schon suchen?“

Eine solche nächtliche Heimsu-
chung ist nach Einschätzung der Or-
ganisatorin schwer zu verhindern.
„Was hier an Nachtwache geleistet
werden kann, kommt von den Be-
schickern selbst. Für eine richtigge-
hende Security fehlt uns schlicht
und ergreifend das Geld.“ Nach Anga-

ben der Polizeiinspektion Zweibrü-
cken ist bislang trotz vorliegender
Personenbeschreibung kein Täter er-
mittelt worden, Deska verbucht das
Ganze unter „sonstige Vorkommnis-
se“. Alles in allem sei der Zweibrü-
cker Weihnachtsmarkt 2011 eine
durchschnittlich zufriedenstellende

Veranstaltung gewesen.
Für eine Beschickerfamilie war es

der letzte Auftritt auf dem Schloss-
platz. Das Weingut Helmut Lauth
aus Ransbach war 20 Jahre lang mit
einem Glühweinhäuschen hier ver-
treten: Aus Altersgründen hört die
Familie jetzt auf. (bun)

Betriebswirtschaftlich waren die beiden Weihnachtsmarktwochen nicht
der Bringer – auch wegen der vielen Regen- und Sturmtage. Glühwein
wurde aber gerne getrunken.  FOTO: STEINMETZ

Werner
Borkenhagen

Treuepunkte an die auswärtigen Gäste
Eine Bilanz des Weihnachtsmarkts – Organisatoren: Zweibrücker fahren lieber in andere Städte

Mit einer Wahlbeteiligung von
knapp 16 Prozent haben die Studie-
renden am Zweibrücker FH-Stand-
ort ein neues Studierendenparla-
ment (Stupa) bestimmt. Es setzt
sich aus Vertretern von vier Listen
zusammen, die sich um die 15 Sitze
des Gremiums beworben hatten.
Zur Wahl eines Fachschaftsrates
fanden sich bei den Betriebswirt-
schaftlern keine Kandidaten.

Nur 375 der 2403 Wahlberechtigten
gaben ihre Stimme für das Stupa ab,
obwohl ein Glühwein-Gutschein als
Bonus winkte. Von den 15 Sitzen gin-
gen sechs an die Liste „Old School“,
drei an „Liste 2“, fünf an „Move it“
und ein Sitz an „Drei Muskeltiere“.
Das Stupa ist das höchste beschluss-
fassende Organ der Studentenschaft.
Es beschließt über Satzung und Haus-
halt und wählt den Allgemeinen Stu-
dierendenausschuss (AStA) als „Re-
gierung“ der Studentenschaft.

Neu gewählt wurden am 23. und
24. November auch die Fachbereichs-

räte als Interessenvertretung der Stu-
dierenden. Während dies im Fachbe-
reich Informatik und Mikrosystem-
technik problemlos vonstatten ging,
fanden sich im Fachbereich Betriebs-
wirtschaft keine Bewerber.

Von einer „dramatischen Entwick-
lung“ sprach Asta-Öffentlichkeitsre-
ferent David Semmet. „Es kommt we-
nig zurück“, so sein Kommentar zur
bislang engagierten Arbeit des Selbst-
vertretungsgremiums. Pflichtaufga-
ben des Fachschaftsrates könne
zwar der künftige Asta übernehmen,
meinte Semmet unter Hinweis auf
das gemeinsame Gremienbüro von
Asta und Fachschaften. Brach liegen
sieht er aber die Verwaltung von Vor-
lesungsskripten, die Organisation
von Tutorien und die Pflege von Fir-
menkontakten. Diese seien jedoch
Voraussetzung für gemeinsame Ver-
anstaltungen wie das „Café Jobtalk“.
Bis 29. Februar, dem Ende der verlän-
gerten Amtsperiode des derzeitigen
Rates, werde man im Fachbereich
nach einer Lösung suchen. (npm)

Star-Trek-Weihnachtsvorlesung
feiert Doppeljubiläum
Zeitreisen, temporale Logik, Kostümwettbewerb und Wohltätigkeitsaktion an der Fachhochschule

80. Geburtstag:
Er liest gerne und
schaut Fernsehen

Einbrüche in Gewerbestraße
und Haus in Heilbachstraße
In der Nacht zum Samstag brach laut
Polizei ein Unbekannter in einen
Wohncontainer in der Gewerbestra-
ße ein und stahl ein Netbook. Da-
nach schlug er am benachbarten Bü-
rocontainer ein Toilettenfenster ein.
Er stieg ein und nahm zwei I-Phones
mit. Der Schaden beträgt etwa 200
Euro, das Diebesgut war das Achtfa-
che wert. Am Samstagnachmittag
kam es zu einem weiteren Einbruch
in der Heilbachstraße. Die Täter ka-
men durch den Keller und ließen Bar-
geld und Schmuck mitgehen. (ts)

Wahlmüde Studenten
Geringe Beteiligung bei Wahl zum Studierendenparlament
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METZGEREI
PARTYSERVICE

Unser Angebot
vom 12. 12. - 17. 12. 2011

Zweibrücken · Hauptstraße 3
Telefon (0 63 32) 1 78 83

Täglich leckere Gerichte, knackige
Salate und süße Desserts aus

unserer heißen Theke in der Haupt-
straße 3 und in unserem Bistro.

Sauerbraten 1 kg €9.99

Roher Kaiser-
braten am Stück 1 kg €9.90

Wiener
Würstchen 100 g €0.99

Schweine-
filet 1 kg €16.99

Ring Lyoner
ca. 450 g Stück €2.90

7226414_10_1

Erotika-Shop
Video Verk. und Verleih, Magazine, 
Sexualmittel u. Vibratoren.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10-12 Uhr u. 14-18 Uhr
Sa. 10-12 Uhr

Schillerstr. 1
66482 Zweibrücken

7659942_10_1

7224109_30_2

Kollegin gesucht

THAIPARADIES

5 junge, sexy Thai-Girls
vollb., Thai-Mass., Badespaß, AV
Am Hallberg 1 (rechts neben Autoverm.)

� 0681 - 8307999 · 24h

5 sexy

7674418_10_1

7555196_20_1

7241972_20_2

Neu-Mandy, Dia, Angie, Letizia!!!
www.K6-Kaiserslautern.de · � 0631/3710566
www.palmbeach-KL.de · � 0631/3404130

Kontakte & Modelle

Englisch Wissen
Training Zentralabitur
Von Patricia Anslinger und
Gisa van Els
100 Seiten, mit Lösungen
€ 15,95
ISBN 978-3-14-041048-9

Englisch Wissen – Training Zentral-
abitur bereitet Schülerinnen und
Schüler gezielt auf die Themen
und Aufgabenformate der zentralen
Abiturprüfung vor.
Ein an individuellen Ansprüchen orientierter Einsatz des Buches
ist durch die übersichtliche Struktur gewährleistet: Es bietet aus-
führliche deutsche Erklärungen zu den relevanten Grundfertig-
keiten, einen die zentralen Themen aufgreifenden Trainingsteil,
Checklisten zur Selbstevaluation und eine Prüfungssimulation.
Das Lösungsheft enthält komplette englischsprachige Modell-
antworten.
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